Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 84. Ratibor, den 20. October 1819, 
mn et 


Avertissement 
die Veräußerung der Arrende in Damratſchhammer Amtes Kupp betreffend, 


Die im Oppelnſchen Kreiſe und Rent⸗Amte Kupp belegene Arrende zu Damratſch⸗ 
hammer ſoll mit den dazu gehörigen Gebäuden und Realitäten und dem Verlags ⸗Rechte 
in 15 Kretſchams an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die dazu gehörigen Realitäten enthalten: 
1) An Hofe und Bauſtellen — = Norgen 153 Quadrät: Ruthen. 


3 Gaͤrten 5 8 5 8 9 2 2 Pr 
Teichen „ * 
4) Graͤſereg FFF 2 
5) = Miefen R 8 42 : * 
6) = Bewachfener Gräferey „ „ * 


Die Bedingungen der Veräußerung können zu jeder Zeit im Rent⸗Amte Kupp 
und der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung eingeſehen werden, ſo wie das 
gedachte Rent = Amt angewieſen ift, den Rauftufigen die Realitäten auf Verlangen 


vorzuzeigen. 
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Der Aeitations⸗ Termin iſt auf den 25. November 1819 vor dem dazu ernannten 
Eommigario von Vormittags um 9 Uhr bis Abends 6 Uhr auf dem Rent = Amte zu 
Kupp anberaumt. 


Kauſtuſtige werden aufgefordert, fi ch dort einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 
Oppeln den Ir. October 1819. 


Königl. Regierung ate Abtheilung. 
X. 1. 19 Oetbr. c. a. 8 = 


— ne an er 


Avertiss emen t. 
Die Veräußerung der Arrende in Poppelau Amts Kupp betreffend, 


Die im Oppelner Kreiſe und im Amt Kupp belegene Arrende zu Poppelau, welche 
zas Nest zur Getränke ⸗ Fabrikation von Bier und Brandtwein, die dazu gehörigen 
Gebäude, einen Gemüͤſe⸗Garten, und das Zwangs⸗Verlagsrecht in . Kretſchams 
enthält, ſoll an den Meiſtbjethenden verkauft werden. 

Die Bedingungen der Veräußerung konnen zu jeder Zeit im Rent ⸗ Amte Kupp 
und in der Regiftratur der unterzeichneten Regierung eingeſehen werden, ſo wie das 
gedachte Rent⸗ Amt angewieſen iſt, den Kaufluſtigen die Realitäten auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

Der Licitations⸗ Termin iſt auf den 25ten November 1819 auf dem Rent⸗Amte 
zu Kupp vor dem dazu ernannten Commiſſarto von Vormittags um 9 Uhr bis Abends 
um 6 Uhr anberaumt. 

Kaufluſtige werden aufgefordert ſich daſelbſt einzufinden, und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, Oppeln dei riten October 1819, 

Königliche Regierung II. Abtheilung 


XIV. 49. July c. 


1 


lleutenant v. Blandowski in Gleiwitz hat 
der Bibliothek des Königl. Katholiſchen 
Gymnaſiums daſelbſt mit 19 Bänden der 
Buͤffonſchen Naturgeſchichte der Vögel: mit 


Kupfern, ein Geſchenk gemacht, und bereits 


derſelben zukommen laſſen. Unterzeichne⸗ 
ter, Vorſteher des genannten Gymnaſtums, 
welcher dies Geſchenk nicht allein als eine 
dem Gymnaſium, ſondern auch dem Publi- 
kum, inwiefern dieſem durch jenes auch 
gegenſeitig Vortheile zuflieſſeu, durch dieſe 
neue Vermehrung der literariſchen Hilfs⸗ 


mittel erwieſene Wohlthat anſieht, waͤhnt 


ſich feiner Pflicht gegen den wohlthätigen: 
Theilnehmer im Namen der Anſtalt dadurch 
zum Theil zu entledigen, indem er dieſe 
Schenkung dem Publikum bekannt macht, 
und dem Herrn Oberſtlieutenant hiermit 
öffentlich den ſchulbigen Dank abſtattet. 
Matul kes 


— 


Bun fd 


Nicht den Gdttinnen ähnlich ſey 
Meine Geliebte! — Schönen Dank 

Fuͤr Minerva's Pedanterey, 
Venus Liebeln und Juno's Zank. 


I 


Hau g, 


A — u—t—:ĩ—— 
1 


Gleiwitz den 29. Septbr. 181% 2 
Sr. Hochwohlgeboren, Herr Sberſt⸗ 
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Bekanntmachung. 
In Termine den ten November 
d. J. I die Stadtwaage⸗Gefaͤlle, und 
die ſtädtiſchen Mauthgefalle vom rtem 


Januar 1820 an, auf mehrere Jahre 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, Solches machen wir Pachtluſti⸗ 
8 e hiemit öffentlich bekannt, und wird der 
Meiſtbiethende den Zuſchlag nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Stadtserordneten⸗ 
Verſammlung zu gemartigen haben. 
Ratibor den 12. October 1819. 


Der Magi ſt er a t. 


Bekanntmachung. 

Der Brettſchneide Müller Johann 
He 975 Ein Gwosdezütz hieſigen Creiſes, 
beabſichtiget neben feinem Schneidegange 
noch einen Mahlgang anzulegen. Es wird 


ſolches hierdurch bekannt gemacht, mit dem 


Bemerken, daß derjenige welcher no 
gegrüudere Einwendungen zu machen ſich 
ſefugt glaubt, ſich binnen heut und 8 
er hen praͤcluſiver Friſt hieſelbſt melden 


muß. 
Oppeln den 12. Oetbr. 1879. 

Das Landraͤthliche Amt Oppler Kreifes; 

Gr. Haug witz. 

re Ten i 

An zei 9 e. 
Von dem unterzeichneten Gerichte: 
Amte werden die im Wege der Execution 
eee Effecten, beſtehend in einigen 
eubels, Hausgeraͤthe, eine Quayeſtat 


ſtarker Brandtweln. eine Kſſte VParifer 
Maſſe zu Meubels⸗ Verzierungen, Maha⸗ 


gony⸗Fourniere, Deſtillir⸗Blaſen, einige⸗ 


Hundert Flaſchen, vieles Tiſchler⸗Hand⸗ 
werkszeug, 6 Stuck Hobelbaͤnke, eichene 
Bohlen, Kirſchbaum⸗ und erlene Bretter, 
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Indigo, 1 Pfund Cochenille, und mehrere 
andere Serben zum Theil präpariet, Spa⸗ 
niſches Rohr zu Rohrſtühlen, desgleichen 
elne große Handmühle mit gutem Trieb⸗ 
werk, eine Staͤrke-Maſchiene, und andere 
Sachen zum Gebrauch von Holz, Kupfer, 
Meß ing, Blech, Eifen, Steingut und 


en arten October c. bach um 
in der aligen Kanzley des Jungfraͤul. 
Stifts⸗Gerichts⸗Amts hieſelbſt 1 E 
fern» Klefter anberaumten Termine meiſt⸗ 


biethend gegen er baare Bezahlung in 


Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 
Ratibor den 29. September 1819. 
Das Gerichts + Amt des Gutes Czernitz. 
N Stanjet, 
Juſtit. 


b Ynzeige 
Es find bei mir neue holländifche 
Heringe, Brikken, Caviar ſowohl in Faͤß⸗ 
chen als auch Portions⸗weiſe, und geſal⸗ 


zene Zitronen in billigen Preiſen zu be⸗ 


kommen. 
Ratibor den 18. Detbr, 1819. 
B. Freund. 


Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publico zeige 
ich hiermit ergebenſt an: daß ich gegen⸗ 
wärtig in dem Haufe der verwittweten Frau 
Senator Reuß auf dem Ringe wohne. 

Ratibor den 15. Octbr. 1819. 
N Joel Friedländer. 


Eiſenguß⸗Waaren, 7 und ein halbes Pfund 


r⸗ 
47 7 und Glaswerk, in dem hiezu 11 0 
* 


Anzeige. 
Einem geehrten Publico mache hiemit 
g ergebenſt bekannt, daß ich auf Velen > 
Pielvatſtunden ſowohl im Zeichnen, Tuſchen 
ang mie 95 5 he eng 
und militairifchen Planzeichnen übernehme. 
Ratibor den 16, Det. 1819. * 
Der Zeichenlehrer des Kgl. 
Lieut. Schäffer. 
Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
U daß ich als Lehnkutſcher mich hier⸗ 

elbſt etablirt habe. Ich bin mit den erfor: 

derlichen Reiſewagen ſowohl zu weitern 

Reiſen als Spazierfahrten hinlänglich ver⸗ 

ſehen, wobey für die beſte Bequemlichkeit 

ech 7 A empfehle mich zu gütigem 
ohlwollen und v ie billi 

Preife und Vebtchet e — 
Ratibor den 8. Ocibr. 1819. 

— Mareus Spiegel 
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Anzeige. 

Ein großes carmolſinrothes Merino⸗ 
Umſchlage⸗Tuch mit 2 ſchmalen und 2 
breiten bunten Rändern iſt Dato aus dem 
Zimmer des Herrn Gaſtwirth Hillmer 
hieſelbſt entwendet worden. Demjenigen, 
der davon zuverlaͤßige beſtimmte Nachricht 
beim Kaufmann Herrn Henckel ertheilen 
kann, werden 3 Rthlr. Court. zugeſichert. 


Ratibor den 7. Oetober 1819. 


.* { 1 0 | 
Einzelne Blätter diefes Anzeigers werden für 2 ſgl. Muͤnze verkauft. 


